
Nachtarbeit stellt eine besondere Belastung dar.

ten des Unternehmens. Es ist nicht zulässig, 
dass medizinisches Personal, welches Nacht-
dienste leistet, sich selbst untersucht, berät und 
seine Eignung in Eigenverantwortung dekla-
riert. Frauen haben Anspruch auf medizinische 
Untersuchung und Beratung bei einer weibli-
chen Fachperson.

Arbeitsassoziierte Schlafstörungen
Insomnische Beschwerden bei Nachtarbeit 
sind häufig und können durch arbeitsärztliche 
Beratung über Schlafhygiene, Lebensstil und 
Ernährung gelindert werden. Gelegentlich, 
beispielsweise bei Verdacht auf ein Schlafap-
noe-Syndrom, wird eine vertiefte Abklärung 
notwendig. Bei schweren Schlafstörungen mit 
Tagesschläfrigkeit muss vorübergehend ein 
Einsatz für Tagarbeit erwogen werden (vor
übergehende Nichteignung für Nachtarbeit). 

Medizinische Gründe für Nichteignung
Es gibt nur wenige medizinische Befunde, bei 
welchen nach Rücksprache mit den behandeln-
den Haus- und Fachärztinnen und -ärzten von 
Nachtarbeit abgeraten werden muss (dauer-
hafte Nichteignung). Dazu gehören beispiels-

Das ärztliche Wohlbefinden steht heute 
mehr als früher im Fokus der standes-
eigenen Berichterstattung [1–3]. Als 

Beschäftigte im Gesundheitswesen arbeiten die 
meisten Medizinerinnen und Mediziner nachts 
mit einer Schichtdauer von mehr als neun 
Stunden. Das Arbeitsgesetz ist klar: Diese 
Schichtdauer gilt als belastend für die Gesund-
heit [4]. Deswegen muss vor Stellenantritt eine 
obligatorische Untersuchung im Sinne einer 
Eignungsabklärung und Beratung durchge-
führt werden [5]. Der Gesundheitszustand 
muss anschliessend unabhängig vom Alter alle 
zwei Jahre überprüft und die Eignung für 
Nachtarbeit beurteilt werden. 

Eignungsuntersuchung ist Pflicht
Die Eignungsuntersuchung wird in der Regel 
von einer Fachperson mit arbeitsmedizinischer 
oder betriebsärztlicher Weiterbildung durchge-
führt. Oft ist dies die Personal- oder Betriebs-
ärztin oder der Arbeitsmediziner des Spitals. 
Die beauftragte Person muss mit den betriebli-
chen Verhältnissen vertraut sein, das Patien-
tengeheimnis wahren und vom Personaldienst 
unterstützt werden. Die Kosten gehen zu Las-

weise Mitarbeitende mit schwerem Schlaf
apnoe-Syndrom oder Epilepsie. Bei anderen 
Diagnosen ist eine Einzelfallbeurteilung 
angezeigt. Dazu zählen etwa entzündliche 
Darmerkrankungen, psychische Erkrankun-
gen, schwer einstellbarer Hypertonus oder Dia-
betes sowie Koronar- und Tumorerkrankun-
gen. Schwangere dürfen nicht für Nachtarbeit 
eingesetzt werden [6]. Betrieblich sollte regel
mässig überprüft werden, ob die Schichtpläne 
den neuesten chronobiologischen Empfehlun-
gen entsprechen und geeignete Betreuungsan-
gebote für Mitarbeitende mit Familienpflichten 
vorhanden sind. Damit kann eine Fehlbelas-
tung der Ärztin und des Arztes durch kumula-
tive Verpflichtungen verhindert werden, was 
auch in der Beratungsuntersuchung angespro-
chen wird. Wichtig ist es, in der Beratung auch 
auf die Arbeitswegsicherheit nach einem 
Nachtdienst einzugehen. 

Arbeitsplatzerhalt trotz Nichteignung
Bei einer vorübergehenden Nichteignung, 
bedingten Eignung oder Nichteignung für 
Nachtarbeit suchen die betreuenden Arbeits-
mediziner zusammen mit dem Behandlungs-
team, den vorgesetzten Personen und dem 
Personaldienst nach Lösungen, wie der Eig-
nungsentscheid betrieblich umgesetzt werden 
kann. Das gemeinsame Ziel ist es, den Arbeits-
platz und die Arbeitsfähigkeit langfristig zu 
erhalten und die Gesundheit der Mitarbeiten-
den zu fördern und zu schützen. Bei der Eig-
nungsbeurteilung vor Nachtarbeit für Mit-
arbeitende im Gesundheitsdienst beachten 
Arbeitsmediziner sowohl den Gesundheits-
schutz der im Nachtdienst Beschäftigten als 
auch die Sicherheit der von ihnen betreuten 
Patientinnen und Patienten. Die Eignungs-
untersuchung bei Nachtarbeit ist für die erfah-
rene Arbeitsärztin ein wichtiges Instrument, 
um gesundheitliche Fehlentwicklungen bei 
Kolleginnen und Kollegen frühzeitig zu erken-
nen, falls nötig beratend zu unterstützen und 
das Wohlbefinden des ärztlichen Personals 
langfristig zu fördern.

Dr. med. Leonhard Sigel, Leiter Sektion Arbeits-
medizin ETH Zürich
lic. iur. Yvonne Stadler-Niederer, Rechtsanwäl-
tin, stellvertretende Geschäftsführerin und Lei-
terin Recht vsao Schweiz

Arbeiten, wenn andere 
schlafen 
Nachtarbeit  Arbeiten Ärztinnen und Ärzte im Nachtdienst mehr 
als neun Stunden, braucht es eine medizinische Eignungsuntersu-
chung. So verlangt es das Arbeitsgesetz. Es soll die Gesundheit der 
Ärzteschaft schützen und die Behandlungsqualität fördern.
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